
!)n

Kleine Notizen

über die Neuropteren der Umgegend von Potsdam.

Voll Otto Meißner, rotsdinn.

Die Ordnung »Neuroptora« fasse ich hiev in weiterem Sinne

auf als neuerdings üblich und begreife darunter die Myrmeleontiden,

Chrvsopiden, Enibiden. Sialiden. Panorpaten und Trichupteren (nicht

aber Strepsipteren und Fseudoneuropteren).

1. Von den Mvrnieleuntiden kunnnen um Potsdam meines Wissens

nur zwei Arten \oy: M//n)ieleoit foi/i/icd/i/is und }[. foniiicdhiit.r.

Diese beiden Arten aber sind sehr häutig. Die Trichter ihrer

Larven sind in den sandigen >Kiefernlieiden<: äußerst zahlreich:

SU zählte ich in diesem Jahre um eine etwa fünfzigjährige Kiefer

nicht weniger als siebzig Gruben! Natürlich waren auch einige

verlassen. Besonders gern werden die Trichter an Abhängen nach

Süden und Südwesten hin angelegt. Ob zur Kürzung der Ei-

oder Puppenruhe'? Demi die Larve selbst ist ein Xachttier, legt

abends neue Trichter an: freilich verschmäht sie auch am Tage

sich ihr bietende Beute nicht. Die Luagines sieht man selten,

ihre Flugzeit scheint Juni-August, nur ganz vereinzelte fliegen

schon im Mai, dagegen vermutlich Nachzügler noch bis tief in

den September. ^Merkwürdigerweise gehören die gefangenen Tiere

meist zu j'oniiicalijiix, während die Zucht (AVanach, Auel,

IMeißnei') fast ausschließlich foniiicdiins liefert, an den gefleck-

ten Flügeln erkennl)ar.

2. Die Chrvsopiden, deren Larven als •> Blattlauslöwen« eine für

den Menschen nützliche Bolle im Naturhaushalte spielen, sind

aucli zahlreich vertreten, (l/riisopa ntlfiaris Sehn, und andere

Arten. Hier aber fallen gerade die imagines auf, nanu'ntlich,

wenn sie im Herbst Winterquartiere in den Gebäuden des Tele-

graphenberges bei Potsdam suchen. Im Laufe des W^inters gehen

auch, selbst in kalten Räumen, viele dieser so schönen gold-

äugigen Tierchen zugrunde. Trotz eifrigen Absuchens verlauster

Weißdornhecken habe ich dort noch nie eine Larve gesehen, nur

einmal habe ich einen Kokon mit nachhausi^ gebracht, der die

zierliche L;'rasgi-iiiie Iir,aL;'it ei-onl).
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Ik \'iiii (Im 11 lia |ili i(l i crii is( iiiii' ilif K;iiiH'lli;il:dlii'i;i' (liidciUiti

cnissiconiis Scliii.) sclidii ;il> Kind ndfizrnt licli iiiilurtjillcii. Sic

ist iiiclit !^vr;i«l(' liäiilii;'. Idi linu in dicscin Siminici' eine Intauo

und wollte sie mir liinLjvrc Zril liallcn. Da ich ahcr das 'l'icr

unvoi'siclitiucrwt'isc in ciiu' mit dem (ici'iicIm' mui Marienkäfern

[^vY \\w viele Kei'fe sein- uifti^- ist. so auch {i'w Ameisen I) im-

|>rä,o-iiicrte Schachtel uelan, war sie /nhause heim Ott'nen der

Schachtel im Sterhen und lte\vei:te es wai' ein ^\'eillcllen

iMU' noch matt Le-zcrrilire inid l''ühlei-.

4. Die Panorpaten oder Skor[»ionslliei4en. i;leichfalis ;iut;'ent';il1ii40,

niclit u'('riide ästin'tisch schön wirl<ende Tiei-e. hahe ich \\\ diesem

Sommer häutiger als s(jnst iiesehen, \ielh'icht alier nur. weil ich

hesoiidei-s darauf achtete. Doch schwankt zum iM'ispiel die Häulig-

keit der gemeinen Flurfiieye auch in regelloser ^\'eise \'on Jahr

zu Jahr. Versuclie, eine Skorpioiisfliege zu langen, scheitei'len

mir hishei' r<'gelmär)ig an dem gewandten Fluge dieses Xetz-

liügiers. den ich noch nicht hei seinem eigentlichen Iväuheriiand-

werke. sondern nni' heim harmlosen Si>iele auf Hahichtskraut (Mause-

öhrcheu = ///V/y/r/i'^/y/) heohachteu konnte: da dieser Korbblütler

l)is tief in den No\eniber hlülit (nebst Steinnelke und Schafgarbe,

AchiUcd miUrfoliiini), wird er auch \on antleren Kerfen, z. B.

den Syr[)hiden, (»ft und gern besucht.

5. Infolge des Reichtums stehender oder trägtlielleiider Gewässer in

der so schönen, einst als Streusandbüchse des heiligen i'ömischen

Reiches« verschrieeiu'u Mark Hrandenl)urg, sind auch die Tricho-

pteren (Frühlingsfliegen, l'hrvganiden) hier iiibdig. von den Laien

meist für » Motten -;s gehalten. Auf den ül)erscliwennnten AViesen

kann man ihre Larvengehäuse linden: so erhielt ich dieses Jahr

ein besonih^rs schönes, regelmäßig aus lauter gleiciigrollen Gehäusen

des Posthorns (Plaiiorhts ciintr/is) von zirka einem lialhen Zenti-

meter Durchmesser hestehend. Nur eiiu' FluBmuschel stört die

Symmetrie des Baues. Die Imagines tliegen vom Frühjahr bis

Herbst.


